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Englands Gchiffsverluſte ſeit dem 1 Februar

Die Bündler im Krieg
Sie haben nichts gelernt und nichts vergeſſen die per

ätte
glauben dürfen daß ſeit der ungehemmte Anterſeebootkrieg
in Kraft getreten iſt ſelbſt die zufriedengeſtellt ſind die
ihn zu einem Zeitpunkte forderten als ſeine Vorbe

n g u Aberweit gefehlt Herr von Wangenheim iſt unbefriedigt Sein
Vertrauen zur ar dirne iſt durch die Zeitungs

lungen mit Dänemark 97 der
ie er

die ſich um Herrn von Wangenheim ſcharen Man

dingungen noch nicht erfüllt waren

nachrichten über Verhan
Schweiz auf das ſchwerſte erſchüt,tert
werbenden Stände haben das Ohr

bindert auch daß
Kaiſer vertreten

War s nicht ſo gemeint Herr von Wangenheim Oder
meinen Sie etwa gar der Kaiſer ſelbſt verſchließe in völliger
Verkennung der Lebensintereſſen Deutſchlands ſein Ohr den
erwerbenden Ständen

Wer die Verhandlungen in den Parlamenten und in
den Kommiſſionen aufmerkſam verfolgt der weiß doch heute
daß ſich die Herren von der Farbe des Herrn von Wangen
heim trotz ihrer winzigen Zahl ſtets ſehr gut zur
Geltung zu bringen wußten Sie haben allerdings nicht die
Mehrheit im Reichstage und deswegen wohl erſcheint dieſer
dem Herrn von Klein Spiegel nicht als die letzte Stimme
des Volkes während wir anderen Staatsbürger mit Genug
tuung auf die Vertretung des Volkes in der Kriegszeit
blickten die nach außen die Geſchloſſenheit unſeres Volkes
in allen ſeinen Parteien und Ständen wenn man von den

W n n 7 rganz anderen Vorausſetzungen gewählt worden iſt und
in der Anſchauung über den Ausbau im Jnnern weſentli
unterſcheidet

err von Wangenheim iſt ein Politiker von
ngſtem Geſichtskreiſe wenn er ſich vermißt gerade

zuf dieſem Gebiete dem Reichstage ein Mißtrauensvotum zu
erteilen Aber auch ſeine Auslandspolitik leidet unter dieſer
Begrenzung ſeines Horizonts Jmmer hat er gebannt auf
die Forderung des ungehemmten Boot Krieges geſtarrt
und das mag erklären daß er heute Kaſſandrarufe ein

vielleicht zu ſpät nicht unterdrücken konnte trotz
dem uns gerade die Folgeerſcheinungen nach Erklärung der
Sperre recht deutlich zum Bewußtſein bringen konnten daß
nur ausreichende Macht uns davor ſicherte daß ſich
Neutrale Europas dem Vorgehen Wilſons anſchloſſen und ſo
uns neue Feinde erſtanden und daß nur ausreichende Macht
mittel dem AUnterſeebootkriege den Erfolg bringen konnten
den wir beſtimmt erwarten Wenn heute wo unſere
Kampfmittel vierfach verſtärkt ſind noch Schiffe das Sperr
gebiet paſſieren könnten wie unwirkſam wäre die Sperre
dann wohl vor Jahresfriſt geweſen Wenn heute noch Eng
land trotz der ſchlechteſten Welternte die Rationierung ver
zögert und nur eine freiwillige Beſchränkung auf 4 Pfund
Brot und 3 Pfund Fleiſch pro Kopf und Woche empfehlen
zu können vermeint wieviel länger hätte der uneingeſchränkte
U BootKrieg bei der reichlicheren Verſorgungsmöglichkeit
des Vorjahres dauern müſſen Gerade dadurch daß Eng
land ſicher gemacht durch den Glauben an
unſere Schwäche verbrauchte was es bekam iſt
aunfere Chance geſtiegen ſo daß wir mit Sicherheit
heute auf den Erfolg rechnen können derallein für den Zeitpunkt jedes Kampfes

ſſimismus wie ihn
Herr von Wangenheim bekundete iſt darum ſchlecht am Platze
und ſtärkt nur die Hoffnung der Feinde

Und nun Herr Dr Wildgrube der neugewählte Reichs
tagsabgeordnete für Oſchatz Wurzen und Grimma Er
brachte es ſogar fertig dem Miniſterpräſidenten Tiſza
über den Präzeptor herauszukehren und der deutſchen Regie
rung eine Rüge des leitenden Miniſters eines verbündeten
Staates zuzumuten weil dieſer im ungariſchen Abgeord
netenhauſe erklärt hatte die Wilſonſchen Friedensvorſchläge
gingen in der Richtung der Vorſchläge der Mittelmächte und
auf dieſer Baſis wären die Mittelmächte auch jetzt nach Er
klärung des ungehemmten U Boot Krieges bereit zu ver
handeln Glaubt Dr Wildgrube indem er Tiſza zum
Miniſter eines Vaſallenſtaates degradiert Deutſchland bei
den Bundesgenoſſen einen Seht zu erweiſen und das Vertrauen der Feutktaten zu Deutſchland zu erwecken Man

kann wie wir auch der Anſicht ſein daß nur einentſchiedener Sieg dieſen Krieg beendet
ohne doch die zu brüskieren die gleiche Jntereſſen mit uns
verbünden wenn ſie auch ſcheinbar andere gen Vor

der ad daß es im Unterſeebootkriege heute für uns
wur ein Durch
ringer Bedeutung
wie

h ausſprechen kann naildgrube über die Ausdauer unſerer poli

r aber bleibt es trotzdem

r

tiſgen Leitung im Notenwechſel ge
n dieicht unſerer Feinde ſtärkt zum

und von einer Schwäche geſ
die Siegeszuver

WTB Amſterdam 21 Febr

desKaiſers nicht Die Regierung verſteht alſo nicht nurnicht die Reichsintereſſen energiſch zu wahren ſie

die exwerbenden Stände ſie direkt vor dem

ſchleierungsmethoden bricht hier die Ueberzeugung Bahn
daß der engliſchen Handelsflotte durch die verſchärfte See
kriegführung das Grab geſchaufelt wird Die Geſamtverluſte
der engliſchen Reeder ſeit Beginn der Seeſperre laſſen ſich
noch nicht annähernd überſehen wie gewaltig ſie aber empor
geſchnellt ſind geht daraus hervor daß ſeit dem 1 Februar
die von Lloyds als verloren bekanntgegebene engliſche
Tonnage ſich bis heute auf 200 281 Tonnen beziffert Jn
dieſen Zahlen ſind nur Paſſagier und Frachtſchiffe einbe
zogen während Bewachungsfahrzeuge und Fiſchdampfer nicht
darin enthalten ſind Die ſchwerſten Verluſte haben die
ieegen in London Liverpool Glasgow und Newcaſtle
erlitten

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 22 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

von Bayern
Südlich von Armentières drangen nach ſtarker Feuer

wirkung mehrere engliſche Kompagnien in unſere Stellung
kraftvoller Gegenſtoß warf ſie ſofort hinaus Bei Säuberung
der Gräben wurden 200 tote Engländer gezählt 39 Mann
gefangen zurückgeführt

Erkundungsvorſtöße des Feindes ſüdweſtlich von War
neton ſüdlich des La Baſſée Kanals zwiſchen Ancre und
Somme ſchlugen fehl

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

ſcheiterten Unternehmungen ruſſiſcher Abteilungen bis Kom
pagnieſtärke

Bei Labuſy an der Schtſchara und an mehreren Stellen
zwiſchen dem Dnjeſtr und den Waldkarpathen wurden einige
Handſtreiche von unſeren Stoßtrupps erfolgreich durchgeführt

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen

Trotz der engliſchen Ver

aar Außenſeitern der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein al Prinzt e en h e h Suoweſtlich do Riga Und An Stvufer des vardez e Brrr Gne

herrſchte bei Schneetreiben nur geringe Gefechtstätigkeit

Mazedoniſche Front
Oeſtlich des Wardas verſuchten ſich Engländer vor unſe

rer Stellung einzuniſten ſie wurden im Handgranatenkampf
vertrieben

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

t ſind alle Reden rn von ge
man in einer Entſchließung ſeinen Dank a das

em D

Weitere große U Boots Erfolge
WTB Parüs 21 Februar Liſte der verſenkten Schiffe

vom 21 Februar 7 Uhr abends Verſenkt wurden am 19 Fe
bruar der engliſche Dampfer Corſo er Caradox 3242 Tonnen das
Fiſcherfahrzeug 9899 aus Boulogne das Fiſcherfahrzeug 2979
ebenfalls aus Boulogne am 20 Februar der norwegiſche Segler
Falls of Afton 1965 Tonnen am 21 Februar der norwegiſche
Dampfer Dukat 1452 Tonnen

WTB Amſterdam 21 Februar Der holländiſche Dampfer
Dribergen iſt verſenkt worden

Soll Wilſon über Krieg und Frieden
entſcheiden

Berlin 22 Febr Zu dem im Senate in Waſhington
eingegangenen Geſetze das den Präſidenten ermächtigt über
die Armee und Seeſtreitkräfte z3 verfügen und über jedes
Schiff das die amerikaniſche Flagge führt gleichviel ob es
dem Staate gehört oder in Privatbeſitz ſich befindet heißt esim Pi Oppoſition gegen die Vollmacht Wilſons ſei
in unbedeutend Wie in politiſchen herrſche auch

in juriſtiſchen Kreiſen ſtarke Empörung darüber daß Wil
ſons Rechte in dieſer Art ausgedehnt werden ſollen Es
ſtehe auch mit der Verfaſſung im Wid rſpruche Wilſon
würde auf Grund der Vollmachten über Krieg und Frieden
entſcheiden können

Möglichkeit einer Entſpannung
WTB Köln 29 Februar Die Köln Ztg erhält von

ihrem amerikaniſchen Berichterſtatter Dr Varthelme einen
Funkſpruch aus New VYork vom 15 Februar wonach die

deutſch amerikaniſchen Beziehungen anſcheinend etwas beſſer
als erwartet ſich entwickein Der Funkſpruch befaßt ſich mit
der Verſtopfung des Hüterverkehrs in den lszentren
Die Dinge nähern ſich einer Kriſis Man d die Regie
rung die Ausfahrt der Schiffe zu geſtatten glaube
der öſterreichiſche Botſchafter Graf Tarnowski werde
erſte nicht heimgeſandt werden da der Fall
re ſo liege wie der Deutſchlands Es ſei jedoch mög

wieder der erregten Volksſtimmungch man auch ihnWer bringe r
fürs

Landwirtſchaftlichen Wn nicht e

Und ebenſo unbegreiflich iſt es wie man in der Ent
ſchließung den Kaiſer in Gegenſatz zu der Re

e der ſtellen z können vermeint Ebenſo
wie der Kaiſer nach Ablehnung des Friedensangebots in
voller Uebereinſtimmung mit ſeinen militäriſchen und poli
tſchen Beratern ſeine zündenden Aufrufe an Heer und
Marine erlaſſen ebenſo mußte er den Verhandlungen und
Noten der Regierung vorher voll beigeſtimmt haben die
dem Friedensangebote vorhergingen Dem Kaiſer drängt
niemand ſeine Berater auf er wählt ſie ſich ſelbſt und in

e Händen ruht in den wichtigen Fällen jede EntJuepng Wer es anders darzuſtellen verſucht wie die Ent
J eng des Bundes der er fälſcht Tatſachen
Der Reichstag war nach der Reichsverfaſſung nicht in der
Lage dem Kaiſer Ratgeber aufzuzwingen die ſeiner Ent
ſchließung die Richtung vorſchrieben Der Kaiſer wählte ſick
Männer die ſeine Anſchauung vertraten und es darf nicht
als Schwäche ſondern als Stärke der deutſchen Regierungs
politik ausgelegt werden daß dieſe Männer für die
Dauer des Krieges die gleichen blieben und
i ihnen der Reichstag in faſt gechloſſener Phalanrx ſteht

Daß die Bündler ſich ausſchließen iſt bedauerlich ſie
werden damit jedoch wenig Eindruck machen da bei ihnen ja
nur die Ertremſten zur Geltung kommen Außenſeiter
wie die um Liebknecht und Adolf Hoffmann

Bedeutſamer ſcheint uns die Stellungnahme der Bündler
in den Wirtſchaftsfragen weil ſie im Reichstage und nament
lich auch im preußiſchen Landtage zahlreiche Mitläufer haben
die in dieſen mit ihnen durch dick und dünn gehen Wir
können heute nicht ausführlich mehr dabei verweilen Und
müſſen uns vorbehalten darauf zurückzukommen Nur ein

tmHerr n änlf vundert ſich da V
Zolltarif den die Bündler verlangten ſo wen ien
efunden hat und er meint daß wir in dieſem lückene ſen Tarife den Stein der Weiſen gefunden und unſere

Verſorgung im Kriege geſichert haben würden Wie denkt
ſichſs wohl Herr von Wangenheim wenn er davon ſpricht
daß Futtermittelzölle recht hohe natürlich die Ver
ſorgung Deutſchlands mit Futter gewährleiſtet hätten
Sollte der Landwirt dann vielleicht auf Weizenboden Gerſte
und auf Rübenboden Mais bauen der hier nicht reift Oder
hätte er Gerſte auf magerem Sande und Unlande bauen
können bei hohen Zöllen Wir glauben daß letzteres nicht
möglich iſt da ſelbſt die Roggen und Haferböden nicht Gerſte
tragen Und wenn man dem Brotgetreide den Boden nahm
um darauf Futter zu bauen dann mußte die Brotgetreide
ernte ſich mindernkg hat ja noch Hafer im Frieden ausgeführt um bil
lige Gerſte zu kaufen Selbſt verſtärkter Anbau von See
Lupine und Eſparſette konnte immer nur auf Koſten des An
baues von Brotgetreide und Kartoffeln geſchehen Ein
Erhöhung der Futtermittelzölle hätte mi
hin nicht das Geſamtergebnis unſerer Körnerfruchternte ändern ſondern nur eine an
dere Verteilung des Anbaus herbeiführen
können Der höhere Futtermittelpreis aber hätte im Frie
den unſere Fleiſchproduktion verteuert und
vermindert im Kriege aber uns die Brotratio
nen verkleinert

err Dr Roeſicke kam gar auf den Antrag Kanitzund 2 zurück Der Antrag Kanitz
verlangt die Magazinierung aber doch nur inſofern als das
Jnlandgetreide bis zum Verbrauch vom Staate
kauft und aufgeſpeichert werden ſollte und daß ein
treidemonopol dem Staate die Möglichkeit geben ſollte die
Einfuhr zu kontingentieren um möglichſt wenig über den
Tagesbedarf hereinzulaſſen nach Deutſchland Da Deutſch

land nicht genug r r ſeine Bevölkerung baut hätte auch die Durchführung de
Antrages Kanitz keine Reſerven für den
Krieg gegeben füg en den WeMit ſolchen Jrreführungen ſoll man deutſchen
nicht kommen dazu iſt die Zeit und der Gegenſtand zu ernſt
um die alten Zirkusmätzchen im Vertrauen darauf W
holen daß die Hörer und Leſer dieſer Behauptungen
Richtigkeit nicht nachzuprüſen vermögen D

Generalverſammlung
des Bundes der Landwirte

den N 1017m erſten Male ſeit u i e tn
der Pude der denen die n en e

wirte die dedie be
Tagung der e Neeabgeordnete tet wurde von vonS mit einer prache er

öffnet in der er u a u eA



daß der Kri

man den Handel ausſchaltete

danken und Brüdern die an allenFronten die Wa Vaterland halten Wir neigent den Toten die wir n vergeſſen
d er ſo Großes err haben ſoe

e sJ hrhunderten erzogen ha Dankbar erkennen wir an
S den wirt ichen Grundlageng a J erde anf Venen das et e eid beruht

edner gibt einen hiſte ori Rückblick unſeren Vorägen für die hen en war die geſundee gegeben r denen eieit die ſtarke milttariſche

Kraft m ben Wir führten den Kampf nicht um unſere
Exiſtenz ern in der Ueberzeugung daß bei einem
Krieg na der Sieg nur unſer ſein werdewenn die deu Landwirtſchaft das deutſche Volk mit Brot

und Fleiſch hren könne te Gott unſere Vorſchläge
wären damals ührt worden viele Sorgen wären uns
erſpart en ſehr richtig Wenn man uns bekämpft
ha wagen lückenloſen Zolltarifs

rächen ſich jetzt dieſe Lücken Lebhafte Zuſtimmung VerBe und verhöhnt hat man uns mit der Forderung des

Schutzes gegenüberden ausländiſchen Futter

m e wir d duäude a imnſere Vie eruhte au ausländiſchen isbeln der billigen Gerſte Aus den poli
tiſchen Anzei war ſchon ſeit Jah zehnten und was
land anbetrifft ſeit Jahrhunderten daß dem Deutſchen
Reſch ein Kampf auf Leben und Tod bevorſtehe Wir wollen
gut Freund ſein mit allen Völkern aber

der ewige Friede wird ein Traum bleiben
Die Schwärmerei für den Frieden tritt jetzt in immer weiterenKreiſen auf Es be viele ernſt berührt W döe erwer

benden Stände nicht ſo das Ohr des Kaiſers
haben Nicht die Herren Sche demann und E nidas Berl Tagebl und die St Ztg ſind es die die
beſten Stimmen des chen Volkes wiedergeben auch
der gegenwärtige Reichstag tut das nicht
der zu einer ganz anderen Zeit und unter einer ganz anderen

Wahſparole ählt wurde Bei dem deutſchen Volk in
einem beſten Teil lebt der unverbrüchliche Wille dieſen Krieg

burchgzufechten es zum bvitteren ſei es zum guten Ende
aber zu einem Ende das unſere nſt entſcheidet Eine
Erlöſung war es als Monaten ſchwerſten Druckes das
Wort ausgegeben wurde auf das wir lange gewartet

Der uneingeſchränkte Bool Krieg
Skürm Beifall
Nur in dieſer Waffe ſiegt die Möglichkeit ber Ueber

windung unſeres unverſöhnlichen Gegners Gebe Gott daß
leiten hatten dasnicht einſt denen die dieſe Entſchlüſſe zu

Wort Zu ſpät ten werden muß Nach dem
unſeres Kaiſers können wir mit Vertrauen in die

Zukunft ſchauen wenn auch die Feitungsnachrichken über
Verhandlungen mit Dänemark und der Schweiz v
Abſchwächung des Boot Krieges e ſind das Ver
krauen zu der Regierung auf das chwerſte zu erſchüttern
Sehr richtig Redner ſchloß unter anhaltendem ſtürmiſchen
Beifall mit dem Gelöbnis daß wie das Heer auch wir hinter
der Front zu Stahl wegen wollen
e gedachte der der Toten und GefallenenorSe en ben Fahren denn mit kerbes

Endell
Sodann man lebhaft begrüßt der BundesVorſitzende

Reichstags und Landtags Abgeordneter Dr Röſecke das
Wort zu dem Thema

Unſere Ernährungsverhältniſfe
Der Bund der Landwirte kann es für ſich in Anſpruch nehmen

wirtſchaftlich möglich wurde Wir müſſen
uns aber beſſer vorbereiten und bedauern daß die
gierungsſtellen ſich dieſer Pflicht nicht bewußt waren Weil
wir die Magazinierung der Vorräte wie ſieGraf Kanitz empfahl n V Kree d de deshalb gingen wir ohne Vorräte in den Krieg In die wirt
ſchaftliche Tätigkeit kann man nicht mit rauher Hand ein
greifen um dann etwas Unfertiges dafür zu ſetzen Als

nahm man das
Räderwerk heraus das ſeit Jahrhunderten gewohnt war
die Erzeugniſſe an den ucher zu bringen Wir haben
nie den reellen ünd ba Handel bekämpft
ondern nur den überflüſſigen Zwiſchenhandel Für die

Produkte der Landwirtſchaft ſind Höchſt preiſe eingeführt
aber die Löhne läßt man ruhig weiter ſteigen
Wir müſſen vor allem die Produklion fördern Daß von
der Steigerung der Preiſe Her Munitionsfabriken auch die
Produkte der Landwirtſchaft beeinflußt werden kann kein
logiſch denkender Menſch bezweifeln Die Landwirtſchaft
kam ſtolz darauf ſein daß ſie die Bevölkerung mit
den wichtigſten Lebensmitteln verſorgtwenn man mit unſeren Preiſen die Preiſe in Frankreich und
Italien vergleicht Unverſtändlich iſt es daß man jetzt daran
gehen will die Zeye zu ſenken Bei den Kriegs Geſell
ſchaften fragt man ſich mit Recht ſind ſie zum Verteilen da
oder zum dienen Sehr ßer Wenn der Bürokrat
Kaufmann wird oder ungekehrt ſo gibt es einen ſchlechten
Klang Wir werden nur dann durchkommen wenn wir
unſere Erzeugung ſtärken wo wir können Bei dem
Wucherpreiſen für manche Lebensmittel iſt
der Schuldige nicht nur der Bauer der die hohen
Preiſe t ſondern auch der Städter der J Land
hinausgeht und den Bauern die hohen Preiſe anbietet Der
Hehler iſt hier ſchuldiger als der Stehler Eine Warnung
möchte ich hier ausſprechen
Sobald ſich die Landwirtſchaft von allem entblößt dannnaht die Kakaſtrophe b

Redner empfiehlt mit warmen Worten eine ändigung
zwiſchen Stadt und Land Der Zwieſpalt der inungen
über die Bootfrage iſt ja verſchwunden Wieder gilt das
Wort Wir d er Gott ſonſt nichts auf der Welt

auch g die Vereinigten Staaten altender großer
ren enn ein fauler Friede kommt dann würden wir

einer Kataſtrophe a etzt werden Darum brauchen wir
den Sieg und wollen mit allen Kräften zu erringen

len ein Kunſt Ohne

t und damft den Beweis gelleferk für die Richtigrerr vernete Wirtſcha ſt des ien Menſgenelter

er en eigerung des Verbrauchs an r
materiak aller Art beſonders an Kriegsgeräten und
nition veranlaßt nicht nur durch die veränderte Kampfes
weiſe ſondern vor allem durch die ma hafte Zufuhr aus
S neutralen Ländern g eren Gegnern trate Bedeutung weitgehendſter Verſorgu der deutſchen

trie mit Rohſtoffen aus dem eigenen Machtbereich auf
das Deutlichſte in die Erſcheinung Ebenſo die Notwendigkeit
unſere en und Erzlager und induſtriellen Anlagen gegen
feindliche Störungen dauernd ſicher zu ſtellen
Wir bedürfen drr Erweiterung unſerer weſtlichen Einfluß

ſphäre in umfangreichem Maße
nicht nur für den Kriegsfall ſondern auch um der Wett
bewerbsfähigkeit unſerer uſtrie üb pt willen Denn
ungeheure Wirkungen des Krieges werden noch lange im
Verkehr der Nationen miteinander nachgzittern and
zum mindeſten würde wenn es könnte alles daran ſetzen
um uns die Beſchaffung von Rohmaterialien namentlich von

aus ausländiſchen Bezugsquellen abſchneiden und
würde auch wenn wir nicht die Hand darauf behalten dafür
ſorgen daß uns in der Benutzung des Hafens von Ant
werpen die unerträglichſten Schwierigkeiten gemacht werden

Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt wäre unſere
zum Siechtum verurteilt und das deutſche Volk

trotz ſeiner Siege zu einer Macht zweiten und dritten Grades
degradiert da nur eine ſtarke induſtrielle Ausfuhr uns die
ſteigenden Mittel zur Behauptung unſerer Machtſtellung in
unſerer ungünſtigen geographiſchen Lage beſchaffen kann
Als Vorausſetzung fi die Wettbewerbsfähigkeit der
deutſchen Induſtrie nach dem Kriege bezeichnet der Redner

1 Die Befreiung von all den Feſſeln die der
gebracht hat um das freie Spiel der Kräfte mont bal
wieder zu ſeinem Rechte kommen zu laſſen ohne damit
die Mitwirkung eines weiſe geleiteten Staates auszu
ſchalten

2 Die ſchnellſte Geſundung der finangiellen Grundlagen
unſerer Wirtſchaft durch die unausweisliche Förderung
einer unſerer direkten und indirekten Kriegskoſten voll
deckenden Kriegsentſchädigung von unſerem leiſtungs
fähigſten Gegner Ein Verzicht hierauf und Ordnung unſerer

euren Verpflichtungen auf der Baſis von Steuern
und Monopolen würde gleichkommen einer Enteignung
eines erheblichen Teiles des Volksvpermögens was uns
wahrſcheinlich auf Generationen zurückwerfen würde Jm
Anſchluß hieran ſtreifte der Redner die Valutafrage welcher
er eine nur ſekundäre Bedeutung namentlich gegenüber
den Erforderniſſen der Volksernährung und unſees guten
Einvernehmens mit unſeren Nachbarſtaaten beimeſſen zu
ſollen glaubte

3 Beibehaltung der im Kriege glänzend bewährten
r e e des letzten Menſchenalters auf der Grund

lage des Gleichgewichts innerhalb unſerer Geſamtwirtſchaft
Auf dieſen Grundlagen ſeien Induſtrie und Landwirtſchaft
befähigt an ihrem Teil uns gegen alle Wechſelfälle des
Schickſals zu ſichern Lebhafter Beifall

Der letzte Redner war der neugewählte Reichtstagsabge
ordnete Fabrikbeſitzer Dr Wild grube Dresden der über

die politiſche Lage
ſprach Wir danken Gott ſo führte er u g aus daß er den
blindwütigen Deutſchenfreſſer den Heißblütigen Plebejer
Qſ Be Pee ,tä m GEnolſond goom echtVielleſe t verhandelten wir auf Treu und Glauben ſonſt
noch immer über das Friedensangebot während die Muni
tionsſchuppen und Getreideſpeicher von England Frankreich
und Jtalien ſich immer mehr bis zum Ueberlaufen gefüllt
hätten Denn zu der Ausdauer s politiſchen Leitung
im Notenwechſel müſſen wir doch alle Vertrauen haben
Große Heiterkeit Aber unſer Kaiſer ſchlug den diplomati

ſchen Tintendeckel mit dem Schwerte zu und damit iſt die Si
tuation gerettet Man will Deutſchland territorial zerſchmet
tern in einem Augenblick da Hindenburg die Anerſchütter
lichkeit aller unſerer Fronten verkündet Da muß irgend et
was nicht in Ordnung ſein da muß der Feind in der Vertiegenheit ſeines Wahnſinns mit einem Hilfsfaktor rechnen

en er glaubt ſich dienſtbar machen zu können Und dieſerHilfsfaktor muß irgendwo in deu e cher Schwäche lie
gen Wer ſich mit England verſtändigen will muß England
erſt niederſchlagen ſonſt wird er von England erwürgt An
haltende Zuſtimmung Wir nehmen um unſerer Ehre willen
an daß der Verſtändigungsgedanke jetzt auf Hungerkur ge
ſetzt iſt Ein Wilſonſcher Frieden wäre für uns er
tend mit der Beſiegelung unſerer Niederlage Darüber
wird der ungariſche Miniſterpräſident Graf
Tiſza hoffentlich auch von verant wortlicher
Stellegus nichtin Zweifel gelaſſen werden
England hat das ganze Seerecht den rorgewor
fen da dürfen wir nur denken an die deutſchen Kinder die
nach Brot ſchreien an die Helden im e die auch
einmal nach Hauſe wollen Aber ſie wollen als Sieger zu
rückkehren und nicht auf der elenden Verſtändigungsbrücke
die Herr Wilſon für ſie bereit hält Hier liegt die Richtſchnur

handelnden Staatsmann und die Jnterpreten ſeiner
edanken

Seit Mr Gerard ſein Spionagebureau zugemacht hat atmet
das deutſche Volk auf

Amerika war der ſtille man kan auch ſagen der Laute
Teilhaber der Entente Niemand hat den Wunſch
9ſget mit Amerika anzubinden niemand hat aber auch den

illen uns von dem Narrenſeil des Völker
rechts erwürgen zu laſſen Anhaltender großer Beifall

Damit war die Reihe der Redner erſchöpft Eine Be
ſprechung fand diesmal nicht ſtatt

on Seiten des Vorſtandes lag der Tagung eine
Entſchließung

vor welche beſagt
Das 3perniee Friedensangebot unſeres Kaiſerswelches beſtimmt war dem ſeit en Vernichtungs

kampf der Völker der weißen Raſſe ein Ende zu machen iſt
in n und höhniſcher Weiſe von unſeren e zu
rückgewieſen worden Aus der Antwort Feinde haben
wir deren klaren und nicht mißzuverſtehenden Willen er
kannt Deutſchland zu vernichten

Wir danken unſerm kaiſerlichen Herrn für den Ent
ſchluß nunmehr alle Mittel des Kampfes einzuſetzen um

n Scheidemann hat allerdi Eian r Sieg net Macht n cher
rr Vertrauen Gott a ern ſeins und den Wluc des deuiſchen Volles Eeurm

a

re gende Redner Landrat a D Rötger Grumewald

Deutſchlands Induſtrie nach dem Kriege
Landwirtſchaft
der ungeheuren Schwie

v

und Jnduſtrie haben in dieſem Kriegee re Tee geee e

mit der Kraft des Schwertes zu erreichen was mit fried

m

ſtimmig angenommen

von Wangenheim Kl Spiegel das Ergebnis der
rungen der Redner noch einmal zuſammen und et da
Tagung mit einem Hoch auf Kaiſer und Batertag r

der Tandwirtſchaft an
immſten Bun

führen wollen der

erſte anzuſpannen kſt die
ihrem Teil alles daran zu ſetzen um den
desgenoſſen den die Gegner gegen uns

nger zu entwaffnenS S voller Erkenntnis des Ernſtes der Lage aber auch

in ungebrochenem Opfermut wollen wirdeutſchen Landwirte alles geben was wir
haben ſchaffen was Menſchenkraft zu ſchaffen vermag
und mit dem geſamten deutſchen Volke Entbehrung und
Einſchränkung teilen und auch per Nene alle Kraft dar
anſetzen um den Teil des Kampfes ſiegreich zu beſtehen
den zu führen wir berufen ſind

Unter anhaltendem Beifall wurde dieſe Beſchließung ein

Jn ſeinem Schlußwort faßte der Vorſitzende ſagr
us
nun die

Die neuen ABoote
Die neueſten großen deutſchen Unterſeeboote die jetzt in

aller Munde ſind ſind ſo glänzend durchkonſtruiert daß ſie
ohne ihre Motore mit neuen

um die ga tallen ſtrategiſchen und taktiſchen Anforderungen des Kriege

Heizſtoffen verſehen zu müſſen
Erde fahren können Hierdurch genügen ſie

und werden eine in ihrer Art viel gefähclichere Waffe als
etwa die Kreuzer

Unſere neuen großen Unterſeeboote ſind moderne über
und unter Waſſer ſchwimmende Kreuzer die mit Artillerie
und Torpedos Tod und Verderben in die Reihen der Feinde
ſenden Die bei dem neuen UVootTyp verwendeten Pro
pellerAntriebsmaſchinen ſind ſo vollendet daß ſie den An
kriebsmaſchinen der ſchnellen Kreuzer in keiner Weiſe nach
ſtehen Dies iſt ausſchließlich deutſchem Erfindungsgeiſt zu
verdanken Andere Nationen verfügen über dieſe neuartigen
ungeheuer komplizierten Propeller Antriebsmaſchinen nicht
da es ihnen bisher wenigſtens nicht gelungen iſt mehr als
1000pferdige Zwei und ViertaktMotocen in SechsZylin
der Aggregaten bei abſoluter Betriebsſicherheit zu verbinden
und dadurch unübertreffliche DauerHöchſtleiſtungen a er
reichen Ohne zu viel zu verraten ſei hier mitgeteilt daß
der Verbrennungsmotor auch unter Waſſer genau ſo betriebs
ſicher und in ſeiner Leiſtungsfähigkeit ſteigerungsfähig bieibt
wie über Waſſer Das bedeutet alſo daß das UVoot auch
unter Waſſer ſeine Schnelligkeit nicht einbüßt ja ſogar noch
in der Lage iſt dieſe zu ſteigern Bei den neuen Unterſee
bootMotoren verbindet ſich bei der Verbrennung der in dem
Treiböl vorhandene Kohlen und Waſſerſtoff mit dem Waſ
ſerſtoff zu Kohlenſaure und Waſſer Die Verbrennungsgaſe
werden über eine Calcium Verbindung geleitet wodurch ſich
die Kohlenſäure und das Waſſer abſcheiden Den indifferen
ten Beſtandteilen der Verbrennungsgaſe wird nun wieder ſo
viel Sauerſtoff zugeführt als für die Verbrennung a
iſt Dieſer Sauerſtoff m natürlich vom Land aus in hoch
komprimierter Form in Flaſchen mitgeführt werden E
tritt alſo bei dieſer Betriebsart an die Stelle der Akkumu
latorenBatterie eine Sauerſtoff Flaſchenbatterie und mar
kann ſich leicht gugzrechnen daß An des Gewichts nen
ne vo Partorle gogonſibor Domankrteb beſtehen eDas Wichtigſte iſt indeſſen daß ein nahezu gänzlich ge
räuſchloſer Motorbetrieb geſchaffen worden iſt Die mit den
feinſinnigſten Unterwaſſerſchallſignalen ausgerüſteten feind
lichen Schiffe die ſonſt ſchon auf weite Entfernungen hin das
Herannahen eines mit großer Motorkraft arbeitenden Schif
fes angezeigt erhalten können an dem etwa unter Waſſer
fahrenden ABoot vorüberfahren ohne dieſes mit Hilfe ihrer
Unterwaſſerſchallſignale wahrzunehmen während anderſeits
das Unterſeeboot durch ſeinen Schallſignaldienſt ſoſort auch
unter Waſſer ohne Benutzung des Periſkops von der Nähe
des Schiffes genaueſtens unterrichtet wird Erwähnenswert
iſt noch daß durch die neuen Verbeſſerungen namentlich durch
die Mitverwendung der Sauerſtoff Flaſchenbatterien gegen
früher ein viel ne rrer Aufenthalt im Jnnern eines
UBootes ermöglicht wird Die Mannſchaft hat jetzt über
haupt nicht mehr unter den Einwirkungen von Verbren
nungsdünſten und Oelausſchwitzungen zu leiden was früher
den Aufenthalt im Jnnern des Bootes namentlich bei lan
gen Unterwaſſerfahrten oft bis zur Unerträglichkeit für den
einzelnen ſteigern konnte

Freilaſſung der amerikaniſchen Yarrowdale
Mannſchaft

WTB Berlin 21 Febr Wie wir erfahren ſind die an
Bord ver Yarrowdale nach Deutſchland eingebrachten
amerikaniſchen Mitglieder der Beſatzungen der aufgebrachten
bewaffneten feindlichen Handelsſchiffe freigelaſſen worden
Obwohl nach Lage der Sache die Amerikaner
als Kriegsgefangene behandelt werden
konnten hatte man ihre ausnahms weiſe
Freilaſſung n vor längerer eit beſchloſſen da ſie beim Antritt ihrer Reiſe nicht wußten
daß ſie in r als Beſatzung eines feindlichen he
waffneten Schiffes als Kriegsgefangene behandelt werden
würden Die nach Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
mit den Vereinigten Staaten hier eingetroffenen Nachrichten
aus Amerika über die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe und
die Jnternierung der deutſchen Beſatzungen ließen es jedoch
ratſam erſcheinen bis zu einer amtlichen amerikaniſchen Mit
teilung über den wirklichen Sachverhalt die Leute nicht frei

h Dies iſt nunmehr geſchehen nachdem e
ege die Mitteilung hierher gelangt iſt daß deutſche Schiffein Amerika nicht lagnahmt und ihre Beſatzungen r

interniert ſind

Lebensmittelkrawalle in den Oſtſtaaten
T U Amſterdam 21 Febr Aus New York wird ge

meldet Jnfolge der Stockung des Güterverkehrs iſt es unn r Mengen Rahrungsmittel von irgend einem
Orte ſüdlich des Miſſouri heranzuſchaffen Die Staaten an
der atlantiſchen Küſte werden von Hungersnot bedroht Jn
den Diſtrikten von a e e eine Menge von
Tauſenden u Frauen die Lebensmittelläden und plün

ederte die Vorrä

fertigem Wi e war Das Ende des Krie
und einen vollen Sieg unſeres Volkes Die Worte un

eres Kaiſers an Heer Marine und Volk zeigen den unver
brüchlichen Willen daß es ein Zurück nun nicht mehr gibt
Mehr noch wie bisher iſt nun wo alle Kraft auf das Aeu

Lanſings Antwort an Carranza
Waſhington 20 Februar Reuter Staatsſekretär

Lanſing hat die Note des Präſidenten von Mexiko Carranza
der die Einſtellung der Munitionsausfuhr

oſektriſchen Unterwaſſers
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Recht Kants Volk kommt hier mit dem kategoriſchen Jmpe

bringen könne Die kleinen F

den Dominien und
die Erzeugung von Palmöl monopoliſiert werden Schließ

lich ſollen zur Behehung der drohenden Hungersnot ſtaatliche

wirt e finanzielle und Ernäheungsfrag
Teiln

heter of ge wurde durch die iſi Spioſten in Archangelsk
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t Jm Lager befanden ſich 3000

den Krivon T eſtätigung des Empfanges derdie bloßeitleilung

Engliſche Gegenmaßnahme
e B Amſterdam 22 Februar Aus London wird amt

ſich gemeldet Jnfolge der am 1 Februar von Deutſchland an
ekündigten Verſchärfung des UBoot Krieges hat die engli
che Regierung folgende ſchriften mit r die eng
ſiſche Seeſperre erlaſſen Alle Schiffe die nach oder von einem
Hafen von wo aus es möglich iſt feindliches Gebiet zu erohne einen eigen oder einen Hafen eines ver
hündeten Landes anzulaufen werden ſo behandelt als be
förderten ſie Güter des Feindes oder Güter mit feindlicher

r und werden daher aufgebracht und gegebenen
falles vor ein Priſengericht geſtellt

Englands Nahrungsmittelerzeugung macht weitere Sorgen
Berlin 22 Febr Der engliſche Landwirtſchaftsminiſter
vor einigen Tagen im Unterhauſe eine Ueberſicht über

e Tätigkeit des Miniſteriums ſeit ſeinem Amtsantritte
Obwohl er ſich redlich Mühe gebe heißt es in verſchiedenen
Blättern gehe aus ſeiner Rede doch klar hervor daß die Ver
zuche die engliſche Nahrungsmittelerzeugung zu heben noch
keinen großen Erfolg gezeitigt hätten

Die Schiffsraumnot
Der parlamentariſche MitT V 21 Febrarbeiter der ily News ſchreibt Es mache der Regierung

viel jen zu erdenken welche Güter von einer ge
wiſſen Bedeutung von der Einfuhr ausgeſchloſſen werden
könnten um Schiffsraum zu gewinnen Es iſt in dieſer Rich
tung mehr geſchehen als urſprünglich beabſichtigt war Lloyd
George will am Donnerstag über rig Juge eine Erklärung
abgeben Es wird beabſichtigt die Einfuhr von Papier undHolz er noch weiter zu be änken nachdem ſie ſchon auf

die Hälfte gebracht wurde Es ſind auch Unterhandlungen
mit Frankreich im Gange um es zu veranlaſſen die Ausfuhr
nach England zu verhindern

Warum Schweden Englands Niederlage
wünſchen muß

WTB Stockholm 21 Februar Der Militärſchriftſteller
Ernſt Liljendahl behandelt in Aftonbladet die recht
liche Grundlage des deutſchen UBootkrieges und weiſt zu
nächſtnach daß England das Land war das zuerſt die alten
Völkerrechtsregeln mit Füßen getreten habe Jm Anſchluß
hieran erklärt Liljendahl Die Lage iſt jetzt ſo daß England
ſeit 2 Jahren eine Hungerblockade aufrecht erhält aber
keine Moral kann das deutſche Volk zwingen freiwillig zuverhungern Es hat lange genug ausgehalten und Rückſicht

auf die neutrale Schiffahrt nach England genommen jetzt
aber hat die große Entſcheidungsſtunde geſchlagen England
hat die Hungerblockade als Waffe Wir Deutſchland
antwortet mit der gleichen Waffe Das iſt auch ſein volles

rativ der beabſichtigt England zu beſiegen Das bedeutet
für uns Schweden vor allem daß Rußland nach Aſien zurück
gedrängt wird Wir hatten vor dem Kriege nichts gegen
England aber dieſes Reich kämpft für die Ausdehnung der

e Unterdrückung in Europa Deshalb müſſen wir
glands Riederlage wünſchen Wir können nichts Beſſeres

tun als unſere Schiffahrt nach England ſoviel wie möglich
zu unterbrechen um das Leben unſerer eigenen Matroſen zu
retten Dabei können wir über die Oſtſee mehr Fühlung mit
Deutſchland gewinnen Wird England durch die Nemeſis er
reicht ſo wird die Entente geſchwächt ſo daß die Neutralen
ſich zu den Mittelmächten hingezogen fühlen Dadurch kom
men auch Schwedens Jntereſſen in eine beſſere Lage

Vermiſchte Kriegsnachrichten
England auf der Geldſuche

Die Pariſer Abendblätter melden aus London Der Er
folg den die neue Anleihe haben wird könne in leitenden
Kreiſen die Unruhe wegen der Bezahlung der 100 Milligar
denKriegsſchuld nicht beſeitigen Ein Komitee von Wirt
ſchaftspolitikern und Finanzleuten macht jetzt der RegierungVorſchläge wie man die wer Mittel zur Dedung auf

ſchereien ſollen beſchlagnahmt
werden alle in Zukunft erſchloſſenen Vodenſchätze in England

ndien vom Staate ſelbſt ausgebeutet

Domänen in Kanada im Umfange von 200 Millionen Yardsgeſchaffen werden a
Will die Entente Amerika einladen
B Stockholm 22 Februar Wie Rjetſch mit

teilt findet gegenwärtig innerhalb der Entente ein Mei
nungsaustauſch ſtatt ob Amerika zur nächſten Pariſer Kon
ferenz eingeladen werden ſoll Das Hauptthema dieſer Be
ratungen an denen auch Japan teilnehmen wird ſoll ſich auf

en vorgeſchlagen hatte er des Lagers wurden

Kohlenſteuer bietet demnach die Möglichkeit dem

en beziehen
ſchen Blätter aller Richtungen treten lebme Amerikas an den Beralungen e ein esbek ar vieDie en

Die ſchreckliche Exploſion in Archangelsk

Kopenhagen 21 Febr Dem Blatte Haparanda Ny

am 24 Januar das r unitions UndKriegsmateriallager der Welt zerſtört Die
Exploſion hatte vollkommen den Charakter eines mächtiSchon durch die erſte Exploſion wurde e dige

ſtation die 2 Kilometer ent Frz a vollſtändig zer
rbeiter Soldaten und

lebend gerettet wurden Auchliziſten wovon nur 200

m n 3 anu

Das konzentrierte Licht

X

htreiche Perſonen Fint
füverletzt von den im Hafen liegenden t

LOkgeſunken zwei ſchwer beſchädigt

Rußland ſucht ein Wirtſchaftsbündnis
mit Schweden

e B Stockholm 22 Februar Wie die Birſche
wija Wjedomoſti aus politiſchen Kreiſen erfährt ſind gegen
wärtig in Rußland Beſtrebungen im Gunge noch während
des Krieges mit Schweden zu einem Bündnis zu kommen
Rußland iſt zu großen Zugeſtändniſſen bereit unter der Be
dingung daß Schweden ſich in wirtſchaftlichen Fragen mit
Rußland einigt Militäriſche Faktoren ſollen bei der ganzen
Angelegenheit keine Rolle ſpielen

Unterbringung der öſterreichiſchen Kriegsinvaliden
in Staatsbetrieben

e B Wien 21 Febr Jm Miniſterium des Jnneren
fand geſtern eine Beratung ſtatt wie die Jnvaliden deren
weitere Verwendung im Heeresdienſte unmöglich iſt zu be
ſchäftigen ſeien Jn der Konferenz an der ſich die Vertreter
ſämtlicher Miniſterien OeſterreichUngarns beteiligten wurde
beſchloſſen die Jnvaliden nach möglichſter Berückſichtigung
ihrer individuellen Befähigung in Staatsbetrieben unter
zübringen ſoweit die Anſtellung der invalid gewordenen
Krieger in privaten Geſellſchaften und Unternehmungen ver
ſagen ſollte

Lebensmiltelkriſe in Rußland
WTB Bern 21 Februar Gazette de Lauſanne mel

det Jn Erzerum wie in Erzindjan macht ſich die Teuerung
furchtbar fühlbar Ein Kilogramm Zucker koſtet 36 bis 4 Ru
bel ein Kilogramm Mehl 80 Kopeken, Die Nahrungsmittel
kriſe wird ein wenig erleichtert durch die Tätigkeit des Mos
kauer Komttees Hingegen iſt die Lage der Flüchtlinge aus
Vaiburk erſchütternd Ungefähr 5000 ſind ohne jede Hilfe
und ſcheinen zum Hungertode verurteilt zu ſein

Veränderungen in der k u k Marine Wie die Wie
ner Ztg mitteilt hat der Kaiſer den Konteradmiral Rod
ler zum Stellvertreter des Chefs des Kriegsminiſteriums
Marineſektion ernannt

Deutſches Reich
20 Prozent Kohlenſteuer

WTB Berlin 21 Febr Jn dem Entwurfe des Kohlen
ſteuergeſetzes der dem n de wird die Erhebung
einer Steuer von 20 Proz des Wertes der gelieferten oder
ſonſt abgegebenen oder der Verwendung im eigenen Be
triebe oder dem eigenen Verbrauche zugeführten oder der
eingeführten Kohle vorgeſchlagen ur Entrichtung der
Steuer iſt verpflichtet wer von ihm im Jnlande gewonnene
Kohle oder aus von ihm gewonnener Braunkohle hergeſtellte
Preßkohlen auf Grund eines Kaufvertrags liefert oder ſie
ſonſt abgibt oder ſie der Verwendung im eigenen Betriebe
oder dem eigenen ar uführt Ferner iſt für dieEntrichtung der Steuer verp ſichtet wer von einem anderen

im Jnlande gewbnnene Steinkohle aufbereitet wer voneinem anderen im Jnlande gewonnene r u Prep
kohlen verarbeitet und dann auf Grund eines Kaufvertrags
liefert oder ſie ſonſt abgibt oder ſie der Verwendung im
eigenen Betriebe oder dem eigenen Verbrauche zuführt Er
erhält bei Verſteuerung der bei ihm ſteuerpflichtig ge
wordenen Kohle die Steuer vergütet welche gof die zur Auf

ar oder Verarbeitung bezogene Kohle entrichtet
worden iſt Zur Entrichtung der Steuer für aus dem Aus
lande ein ehe Kohle iſt der Empfänger verpflichtet Die
Steuerpflicht für die inländiſche Kohle tritt ein ſobald die
Kohle geliefert ſonſt abgegeben oder dem eigenen Verbrauche
zugeführt wird Die Steuer wird fällig am 15 des folgenden

onats Die Steuerpflicht für die aus dem Auslande ein
geführte Kohle tritt ein mit der Grenzüberſchreitung Die
Steuer wird fällig Frau die Sendung zum freien Verkehre
abgefertigt worden iſt Der Verſteuerung unterliegen nicht
die r Aufrechterhaltung des Betriebs des Bergwerks ſowie
der Aufbereitungsanlagen erforderlichen Kohlen ferner die
jenigen Mengen von Braunkohlen welche zur Herſtellung derPre kohlen benötigt werden Der Bundesrat iſt S
Beſtimmungen zu treffen inwieweit Kohle ſteuerfrei zu
laſſen iſt die zum Betriebe von oder Eiſenbahnzügen
dient die den Verkehr mit dem Auslande vermitteln

Die Begründung
Die Reichsleitung hat die Erfaſſung dieſes wi en

Produktionsmittels ſolange zurückgeſtellt als die Finanzlage
dies irgend geſtattete Nunmehr zwingt der Bedarf zur Er
ſchließung auch dieſer SteuerquelleDer deutſche e erir 3 umfaßt 350 der Braun
kohlenbergbau 465 Betriebe Die Zahl der Bekriebsinhaber
iſt auf etwa 500 der derzeitige Wert der deutſchen en
förderung auf 2200 2500 Millionen Mark zu d

eiche den
erforderlichen Betrag von etwa 500 Mill Mark aus einer
einzigen einfach zu veranlagenden und bei nur etwa 500vie zu erhebenden Steuer zuzuführen Dieſem Vor
teil iſt während der Kriegszeit ein erhebliches Gewicht betzu
meſſen nicht nur mit Rückſicht auf die n ben eit der
Reichs und Staatsbehörden ſondern auch mit Rückſicht auf
die Bevölkerung

Bei der Prüfung der wirtſchaftlichen Zuläſſigkeit einer
Kohlenſteuer in der vorgeſehenen Höhe von 20 Prozent ihres
Wertes ab Grube mußren die für die Zeit nach dem Kriege
zu beobachtenden Rückſichten vor allem die auf die Wettbe
werbsfähigkeit unſerer usfuhrinduſtrie zurückgeſtellt wer
den Denn die Frage in welchem Umfang für dieſe Jndu
ſtrien und auch für die Reedereien eine Verteuerung der
Kohle erträglich ſein wird läßt ſich erſt beantworten wenn

l Wahlmännerwahlen noch
weiß für welchen Kandidaten ſich die Mehrheit der im

die Sedingungen überſehbar find unter denen nach dem
Kriege einerſeits die Auslandsmärkte den deutſchen Erzeug
niſſen offenſtehen andererſeits die Jnduſtrien des Auslandeg
ſelbſt arbeiten werden Dieſe Frage iſt demnach er e
Kriege als ein wichtiger Teil der Neuregelung unſerer Wirt

ſhafeu prüfen re Erhebung einer Kohlenſteuer während des Krieges
wird vielleicht dem Einwand begegnen daß die Kohlenpreiſe

Kriegsausbruch nicht unerheblich geſtiegen ſind Aber
de während des Krieges eingeführte Steuer muß einer ge

minderten Tragfähigkeit aufgebürdet werden Hier werden
die Bedenken durch die Tatſache weſentlich abgeſchwächt daß
ar land zurzeit die weitaus billigſten Kohlenpreiſe der

elt
Jm einzelnen ſetzt die Begründung dann auseinander

We einer Wertbeſteuerung der Vorzug gegeben worden
t

An dem Steuerbukett fehlt nun nur noch die Reichsver
kehrsſteuer

Die Landtagswahl in Berlin XI
350 Wahlmänner der Arbeitsgemeinſchaft und je 60 Wahl

männer der Parteimwehrheit und Büegerlichen gewählt
Jm 11 Berliner Landtagswahlkreiſe in dem bekanntlich

für Dr Liebknecht eine Erſatzwahl vorzunehmen iſt fanden
am geſtrigen Mittwoch die Erſatzwahlen für die ausgeſchie
denen oder verſtorbenen Wahlmänner ſtatt Es waren im
ganzen 2609 Wahlmänner neu zu wählen Die zu
wählenden 269 Wahlmänner verteilen ſich faſt zu gleichen
Teilen auf die drei Abteilungen

Zuerſt wählte von 12 Uhe vormittags die zweite Ab
teilung in der etwa 15 20 Prozent der Wahlberechtigten ſich
beteiligten Eine ganze Reihe von Wahlen konnte
nicht vollzogen werden weil die Bureaus
nicht vollzählig beſetzt waren Beide ſozialdemo
kratiſche Parteien die Fraktionsmehrheit und die Arbeits
gemeinſchaft entfalteten eine rege Tätigkeit Die Arbeits
gemeinſchaft hatte noch in letzter Stunde ein Flugblatt ver
teilen laſſen das vor der Wahl des Mehxheitskandidaten
Brunner warnte und darauf hinwies, daß die Unterſtützung
Brunners die Wahl eines Regierung ſozialiſten bedeuten
würde Noch geringer als in der zweiten Abteilung war die
Teilnahme an der Wahl in der erſten Abteilung die von 1 bis
2 Uhr ſtattfand Die dritte Abteilung wählte von 8 Uhr
nachm Etwa ein Drittel aller Wahlmänner des
Kreiſes 640 ſteht im Felde für dieſe Wahlmänner
finden Neuwahlen jedoch nicht ſtatt

Ueber das Ergebnis der Wahlmännerwahlen wird uns
gemeldet Die Kandidaten der Sozial demokratiſchen Arbeits
gemeinſchaft und der Spartacus Gruppe die für den Schrift
ſteller Dr Fran Mehring agitiert haben haben etwa 150
Wahlmänner erlangt Die alte ſozialdemokratiſche Partei
Richtung Scheidemann erzielte etwa 60 Mandate und die

bürgerlichen Parteien ungefähr ebenſoviel
Einen ſicheren Schluß auf das Ergebnis der

Abgeordnetenwahl läßt dieſer Ausgang der
nicht zu Niemand

Amte gebliebenen Wahlmänner entſcheiden wirdHalten ſich beide ſozialdemokratiſchen Gruppen ungefähr die

Wage was vielfach angenommen wird ſo geben die bürger
lichen Wahlmänner den Ausſchlag

S

Der Hilfsdienſtausſchuß des Reichstages
trat Dienstag wieder zuſammen und erledigte zunächſt eine
roße Reihe von Petitionen die zumeiſt dem Kriegsamt zur
erückſichtigung oder als Material überwieſen wurden

Darauf folgten zwei auf Veranlaſſung des Kriegsamtes ge
haltene Vorträge der eine über die Anlernuag der Kriegs
verletzten für bürgerliche Berufe der andere über die Be
ſchaffung von Facharbeitern für Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft An die Vorträge ſchloß ſich ein lebhafter Meinungs
austauſch an in dem General Gröne r Veranlaſſung
auf die abſolut notwendige Beſchaffung ausreichende
Arbeitskräfte für die Landwirtſchaft higzuweiſen Die Be
ſchaffung dieſer Arbeitskräfte müſſe unter allen Umſtänden
ſichergeſtellt ſein und das Kriegsamt werde falls ſich die
als notwendig erweiſe auch Truppen aus dem Etappengebie
hierfür zur Verfügung ſtellen Dies nahmen die Redner
aller Parteien mit Befriedigung zur Kenntnis Jn der
weiteren Debatte verlangte ein fortſchrittlicher Abgeord
neter erhöhten Schutz der Arbeiter der Munitionsinduſtrie
gegen Exploſionsgefahr und beſſere Regelung der Kohlen
verſorgung der Jnduſtrie auch durch beſtmögliche Förderung
der Kohleneinfuhr aus Oeſterreich Ein Gen mando
habe die nichtrechtzeitige Entladung beladener Waggons mit
erheblichen Strafen bedroht Dieſes Vorgehen wurde als
nicht zuläſſig bezeichnet Sodann beſchäftigte ſich der Aus
ſchuß eingehend mit dem Entwurf einer Verordnung über
die Verſicherung der im vaterländiſchen Hilfsdienſt tätigen
Perſonen Die bis ins Einzelne gehende Verordnung will
grundſfätzlich im Rahmen und auf der Grundlage ber Reichs

h erungeordnung auch den im Hilfsdienſt beſchäftigten
Perſonen Se pung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
h werden laſſen Die Verordnung zerfällt in drei Ver
ſicherun der Kranken Unfall und Jnvaliden und
Hinterbliebenenverſicherung Die Ausſprache darüber dau
erte mehrere Stunden der Regierungsentwurf wurde nur

abgeändert, Bei der Unfallverſicherung jedoch fand
eine bedeutſamere Aenderung ſtatt Der r Jahres

r le a I u iſgafat e und eineark für gewer und landwir a itecwurde als zu niedrig bemängelt eher nträge der
Sozialdemokraten und der Zentrumsarbelter auf Feſtſetzung
von 159 2000 M als zu weitgehend abgelehnt waren
wurde auf e rn e Antrag einſtimmig beſchloſſen
1200 bezw 1800 M feſtzuſetzen mit erhöhen ſich ent
ſprechend die Militärinvalidenſätze

cm

d



Ihesfep
Anfany ,8 Uhr

Der grosse Schlager des Berliner Metropol Theaters

Die Gzardasfürstin
Rusnc von Leo Stein und Belik von Emerichm J Gamille T
vom Nürnberger Stadttheater als Gast

Tageskasse von 10 l u 46 Uhr

Oeffentlicher Vortrag
Sr Exz des Admirals z D von Grapow

Die Freiheit der Meere nach dem Kriege
und ihr Zuſammenhang mit zukünftiger

Kolonialpolitik und Geegeltung
am Sonnabend den 24 Februar 1916 9 Uhr in den

Thaliasälen
Alle vaterländiſch geſinnten Männer und Frauen ſind eingeladen

Eintritt frei
Alldeutſcher Verband Deutſcher Sprachverein

Dentſcher Wehrverein Flottenbund Deutſcher Frauen
Verein für das Deuſchtum im Auslande

Thaliaskle Montag 26 Febr 8 Uhr
Nochmaliges Gastspiol

der gefeierten Berliner Tänzerinnen

lsabella u Ruth Schwarzkopf
unter Mitwirkung von

Hertha Tegge a Dorothea Hassieber
in ihren erstklassigen reichhaltigen Darbietungen

Klassisches Ballett Nationale und
Groteske Tänzoe

Karten 10 10 55 05 bei Heinrich Hothan
Fortwährende Nachbestellungen Du

Stauoòöh0 el
5 Kilo Probe s Mark 10 Rilo a 90 Pfg
fracht od portofrei Garantie Rücknahme

2 WVIIlustr 20ſeitStaub Drucksehrift re

Brame Meus el
a DeDbresg gen A

Verlag von Otto Hendel in Halle Saale

In unserem Verlage erschien

Ekkehard
Eine Geschichte aus dem 10 Jahrhundert

von

Joseph Viktor von Scheffel

S fRANZz euset
We An

m Mit dem Bilde des Dichters und einer Einleitung
von Rarl Michaelis

Preis broschiert 75 Mk c 20 MK
in feinem Geschenkband 3

Il

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen m

e Unterrichtr Tierärztliehe ſoehschiſo in a

Das Sommerhalbjahr 1917 beginnt am 16 April 1917
Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter koſtenfreier Zuſendung des

Programms Der Nektor
Grossh Sächs baugewerkenschule Weimar

Den preussischen Schulen gleichgestellt
Vorbereitung zum Beruf der Maurer und Zimmermeister und

zum mittleren technischen Staats und Kommunaldienst
Der Unterricht ündet auch während des Krieges statt

Beginn des Sommerunterrichts Dienstag den 10 April
Unterrichtspläne kostenlos durch

die Direktion Prof Dr lng Klopfer Reg Baumeister

e Zu verkaufen e
hochherrschaſiſ Omengrunas ich

halle händelstrasse I5
11 gr Zimmer Veranda reichl Nebeugelaß Gas Elektrifch Einfahrt Vorund S preiswert zu verkaufen H Thürmer
e

Gebr Rolwagen Schrebergarten
mi ie

R Schloß Bedrae Mein Bez Halle r

e

u

Freitag den 23 Febr 1917
Z Ant 7 Vhr Ende 10 Uhr
Vasantasena
Schausp v Lion Feuchtwanger

Sonnabend enSonntag nachmittags
Tausend und eine

aent

Abends Ein Maskenball
Monteg Erste Aufführung des

Hebbel Reigens
unnnhkäeheeäeenääen

Thalia Theater
Sonntag den 25 Februar 1917

abends 7 Uhr
Gaſtſpiel des StadttheaterPerſonals

Der Biberpelz
Diebskomödie von G Hauptmann

C TrotheOptisches Sperzlial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telek 2916

Bei hartnäckigem

Hautjucken
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

r Dr Kochs ierven Herz Gefär Antipr Kühhalbe

Fau Antipruritr Kranke ſofort Erlei g C r Mk 3
h Uebenstelin

b Khenach Thür Ganzjähri

Thale Garz e
LöwenApotheke an Markt

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nchtf Gr Steinſtr 84

l n Edolg w SchweizerKräftig in geſchützter Waldl Proſp Stickerei en
in Stücken u Reſten

gut und billig bei
Max Löschke
Alter Markt Z

ämorrhoiden
FIuſſſarende Broschüre gratis
Reicherische Apotheke Elbing

e le

Abe Promenade la

Fernspr 5738

in

Fliegende
Schatten

S a annendes DetektiydramaS e an wre mere r krüngi 710 930 Uhr Vorkihruns

2 i 4

S cacnccceee
beipziger Straße 60 J

Fernspr 1224

Vom 23 Vebruar bis I März 1917 i
flax Landa Waldemar ksllander

Die Flucht

vor der biehe
Das Drama eines Arztes

Apollo Theater
Anfang Punkt 8 Uhr

Donnerstag u Freitag z letzten Male

Die gross e Ausstattungsposse

Sin prächtiger Kerl
Hartstein e

Sonnabend den
und folgende Tage

Hartstein a Gastspiel
ler Stoe der

Militärschwank von Wilh Hartstein

Tränen werden gelacht
Ueber 1000O

Hauptrolle

24 Februar 1917

z hompagne

Mal aufgeführt

c

Zlehung am 9 u 0 ärz

Naturschutzpark
Celd Lotterte
7219 Geldgew ohne Abzug

232900

Lose d H o et
versendet gegen Einsendung des
Betrages mittels Postanweisung

oder gegen Nachnahme

Carl Thomas

S

Hamburg 36 Stephansplatz 5

v
Vorfabrung

Ganz der ana
S Drei lustige Akte

820 UhrVorführung 400 610

Vorfü

Der em h Tenor
Prstklassiges Lustspiel wit

Ernst Lubitsoh
in der Hauptrolle

brung 27 610 820 IJhrSalumhbo

Das gewaltigste Werk der
Lichtbildkunst wird auf

vielseitigen Wunsch

Sonnabend u Sonntag
nachmittags 3 und 5 Uhr

vorgefübrt

Cubeniene haben Aulrin

enleehuögererrtiente

des Holzpantoffels
Interessante Industrie Aufnahme

In veiden Theatern
Die neuesten

Kriegshberichte
von nllen Fronten

e zort Alter u Geſchlechte
Berlin Fidieinſtraße 38

Wer Damen HerrenKinderWäsche
Hemdentuch bunte Barchent
hemden für Männer Frauen u
Kinder sowie sämtl Unterzeuge
und Jagdwesten Strickjacken

Erstüngs Wäsche

in allen Preislagen
preiswert im Raufhaus

Halle a SH Elkan Leipzigerstr 87

Beginn Wochentags 4 Uhr Sonntags 3 Uhr

Suche zum 1 4
einfache Stütze

die nähen und plätten kann kinderlieb
u arbeitsf iſt Dienſtm vorh Fam
Anſchl 45 Bild u Gehalis
anſpr erb Frau Bürgermeiſter Kelp

Zeitz Zeppelinſtr

c

Mod 3ZimmerWohnung
Küche Speiſe Mädch u Bodenkam
Gas Bad Jnnenkloſett l r zu
vermieten Beyſchlagſtraße 23

fFriedrichstrasse 2
Wohng 650 per 1 4 17 z verm
Beſ u Näh II Etage rechts

C
Bürodiener

für ſofort ſucht
Hallesche Maschinenfabrik n

Fisengiessereil

Lehrling
für Kunſtglaſerei

ſucht gegen Bergütung
J Ewald Steinweg 24

Zum l 4 einlteres e
S Fagy Zu vermieten ſofort oder ſpäterauswärts r n u melden
bei Frau Amtsgerichtsrat F

Moritzzwinger 7
l Etage lolpelgerstt I

i nd3 Zimmer und Zubehö echt

W ckeen r We en er Reideburgerſtraße 4
wird chaft Telephon 3137r m n I386 an diee e delg ehe mm

äſt auf Ackerhypothek für I oder II

HMNoritz Alexandoer
Deffan

Wohnungen
Gutjahrſtr 2 Meteritzſtr 4 u 5zum Preiſe von 360 450 u 600 Mk
teils ſofort oder ſpäter zu vermieten

Näheres daſelbſt

C
für Sonnabend und Sonn

tag ein

Schlafzimmer
zu mieten Offerten unter S 3381
an die Expedition d Zeitg erbeten

C
120000 M
Stellen auch geteilt abzugeben durch

nfibſs Il Mlas

enthält in voraöglicher
sechefarb Auetführupng

10 Karten
säwmtlicher

Kriegaschauplätze

Er Kogtet nur

Zu beriehen in der
Goesohüftastolle

d Saale Zot
Male a S
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